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^ufunftsiôcol
Sie aargauifchen Gifenbahner oerlangen, dafj

künflig am I. 2ïïai jeder Sahnoerkehr eingeftellt
und diefer Sag 3um allgemeinen 2Sellfeiertag
erhoben roerden folle, an dem alle 2Jrbeit ruht.
Kecht fo! 2iuch die 2Tïatrofen haben einen gleichen
(SntfchluFj gefaht: trifft es fi*. dafi fie an diefem

Sage gerade auf 6ee find, fo bleiben fie einfach

gemütlich in der 2<oje liegen, rauchen ruheooll
ihre pfeife und laffen das Schiff fahren, roohin
es mag. [Jn erfier Cinie find es natürlich auch

die fiebammen, die fich künftig am 1. 2Tiai auf
nichts elnlaffen" roollen ; fie fagen. die Kleinen
follten einfach fehen, roie fie es machen. (Ss

dürfte aber daraus keine Kataflrophe enlfiehen,
denn jede 3iel- und 3roeckberoufiie" 2ïïut(er roird

künftig den erften 2ïïai auf den 3roeifen

oerlegen. 2Juch die (Bas-, <Slektri3lläts- und ähnliche

Kraftroerke ruhen natürlich am 2öe!tfeiertage
und die Klenfchheit fitjt fröhlich im Sunkeln und

ifit kalte Küche, denn die Sienftmädchen und

ßausfrauen feiern ebenfalls und tun am I. Klai
keinen Streich". Sollte am I. Ktai ein Srand
ausbrechen, fo roird die Seuerroehr felbfloerftänd-

lich, beide ßände In den ßofentafchen, lächelnd

3ufehen, denn am 2Seltfeiertag ift jede Krbeit
oerboten. Kicht 3u oergeffen, feiern gleichfalls am

1. Ktai 2Sirte, Kpotheker, Ker3te. Solengräber-

ufro., denn roas dem einen recht, Ift dem andern

billig! felbft Seine Kïajeflât, der Sod, hat an

diefem Sage die Senfe in die (Scke 3U ftellen.

Kusnahmen können und dürfen eben nicht

geduldet roerden am Kîeltfeiertag. Kur der liebe

©Ott darf auch am I. Klai feine (Erde roeiter

drehen und feine Sonne roeiter fcheinen laffen

über ©erechte und Ungerechte, über Kernünfllge
und Karren. es. fi.

Umwertung oller tDerte

2Sirt: 3hr choge ^a^brüeder da im ©gge

hinne für (£u bin i oo hüt a nümme de Köfili-
roirl, fondern der 2Slrlfchaftsrat oom roeifien Kofj

oerftanden!? c

<£ut armer Teufel
[Jch habe nur oon einem oiel: oom ©eld-

bedarfl" e

^lex. tttolflVö Wandlung
ßerr Kloiffi fucht baldigen Knfchlufi nach 2Sien

Clnd fchimpft darum roeidlich über Serlin,
Sem er oerdankt feinen SSerdegang

Samt allem ßeldenreklamegefang.
Sein [Jdeal fei, oor Proletariern mimen,

Kicht mehr oor dem ^rotjenoolk, dem fublimen.

Sas 2J3eimarer Parlament nennt er flrub
Sen richtigen deutfehen Quaffelklub"
ßerr KTolffcs, roie roär's, roenn Sie dankbar roären

Clnd fi* erinnerten all' der (Shren,

Sie [Jhnen gerad' In Serlin erblüht,

Sor dem Sie heuf fchaudern: ©Ott behüf!
Klan hat halt ßerrn KToiffl 3U ftark oerroöhnt

Clnd roird jetjt 3um Sank dafür noch oerhöhnt.

Soch, roas den Quaffelklub \ Giebling, betrifft,

So dürfen drauf nehmen Sie Kattengift:
Sas Kloiffi-©emaufchel hat mancher längfl fatt,

Srum eilen Sie nur nach der Sonauftadt,
Sie, Kaffenmagnet, frech piepfender Spat),
Und roirken Sie dort als Kain3-®rfat)!

fiamurhabi

17/^3

WoNervenstreiken!
Fehlen von Spannkraft und
Energie, Angst^usiände, Ge-
däi htnisschwäche, Verstimmungen

etc. heilt nach wis-
senschaftl. sichergestellten
Prinzi pieniBlut erneu trungs-
kur) Dr. med. 0. Schär,
Rennweg 26, Zürich.
Prospekt ver-chl. Kegen
Einsendung d. Frankatur. [1830

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei eine
genaue u. eingehende Beschreibung

Uber die hochpraktische
und Äusserst Interessante
Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits
hunderte von Kindern, Erwachsenen

und älteren Personen das
schöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavlersplel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Oarantie tn
wenigen Wochen nicht nur
Lieder, Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann such
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gtbeten.) 1524

nochgut. erhalten, werden zu
ganz hohen Preisen gekauft.

Haftel & Math
Zürich, Kuttelgasse 9.

Teleph. Sein. 56.44.

Gebrauchte 190C

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
gibr. Schreibmaschinen
G. Freudenberg, Zürichs,

Seefeldstrasse 21.

Telephon Hottingen 3796.

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lanz

Grenoh e n

Brissaps, Stumpen, Kielzigarren.

Cigaretten, Kirsch, Gognac, Rhum etc.

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil Meier-Fisch, Winterthur.

ohne jede U beraosirengung

Werndli's Familien¬

rat.) fUr jedermann,
sowie als Training

für die Sportswelt
kann bezogenwerdtn bei

Werndli, Roßberg 24
Zürich -Enge,
Prospekt gratis.

$fefig Meriereit Bringt grfofj!!

Heros-Sport-Cisnretten

roncht Jedermann mit Genuss!
1798

Couverts
mit Firmadruck liefert
prompt und billig die
Aktiengesellschaft

Jean Frey, Buchdruk-
kerei und Verlag,
Zürich, Dianastrasse 5/7.

Que££fa£z
(Fa. 1422) 1955

MleMBoner

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnhtiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Hellung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
In Briefmarken von Dr.
Rumler»Heilanstalt

Genf 477.

Interessante Ansichtskarten
100 St. statt Fr. 7

nur Fr. 4.50 verschl. d. Postf.
5378, Brugg (Aarg.). 1960

Bitte lesen! w«ltbe rühmte.'

zo Jahre lünser
auch genannt ExlepSng,
gibt jedem grauen Haar die
frühere Farbe wieder. Seit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der
Flasche Fr. 6.60, franko.
Diskret. Postversand. Oen.-
Vertrieb: Mix HoOfle,
Basel N. 1919

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT.

Bahnhotstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147«

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
Schweizer Wachen-Zeitung

in Zürich.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sin, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1865

niMiiiiiiiiiiiiifiinimiiiiiinniiiiiiiiiniiiiiiii
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Schuh-Creme.

Erstbekanntes Spezialgeschäft für
kunstgerechtes Haarfärben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbemittel

und Wiederhersteller in jeder Preislage.

Katalog über Färbe- und Toillet-
Artikel gratis.
C ifiiifminn Kasernenstrasse 11, Zürich
T. KaUllllallll, Tel.: 2274 Selnau.

OST Kaufen Sie nur

Huber's Photo-

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-

strasse 26, Zürich 4.

Wir ersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. BI. Bezug zu nehmen.

HIEHIE
Patent. Spezïalï&t Mr
Fusspflepc ¦ tia&sape

7anitBts Hausmann a.^
; Urania-Apotheke - ZURICH

I. und ältestes Haus der Sollwelz ±tXx*

sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkel
g I - Slgeiie chemlsclie Jjaboratoiien

ZitXx-lojti - St. Gallen - Basel - Oenl.

Aukunftsiöeal
Die aargauiscken Eisenbabner verlangen, ciasz

künftig am I. Mai jecier Bobnverkebr eingestei»
unö öieser Tag zum aligemeinen Weliseieriag er-
Koben weröen solle, an öem alle Arbeit ruki.
Becbt so! 2iuck öie Malrosen Kaden einen gleicben
Entscbluß gefaßt: irisst es sicb. clasz sie an öiesem

Tage geraöe auf See sinö. so bleiben sie einsacb

gemütlick in öer Aoje liegen, raucken rukevoll
Ikre Pfeife unö lassen öas Sckiss sakren. wokin
es mag. In erster Linie sinö es natüriick ouck

öle Kedommen, öie stcb künftig am I. Mai auf
Nickis einlassen" wollen : ste sagen, öie Aieinen
sollten einsack seken, wie ste es macken. Es
öürfle aber öaraus keine Aatastropbe entstellen.

öenn jeöe ziel- unö zweckbewußie" Mutter wirö
künstig öen ersten Mai auf öen zweiten
verlegen. Aucb öie Gas-, Elektrizitäts- unö übn-
licbe Araflwerke ruken natüriick am Weltfeiertage
unö öie Mensckkeit stht srökkck im Dunkeln unö

iszt kalte Aücbe, öenn öie Dienstmäöcken unö

Kausfrauen feiern ebenfalls unö tun om I. Mai
keinen Slreick". Sollte om I. Mai ein Bronö
ausbrecben. so wirö öie Seuerwekr seldstverstönö-

Iicb, beiöe Känöe in äen Kosenlascken, läckelnä

zuseken. äenn am Weliseieriag Ist jeöe Arbeit
verboten. BIcbt zu vergessen, feiern gleickfalis am

l. Mai Wirte, Apotkeker. Aerzte. Totengräber-

usw.. öenn was äem einen reckt, ist öem anöern

dillig! selbst Seine Majestät, äer Toä. kat an

äiesem Tage äie Sense in äie Ecke zu stellen.

Ausnakmen können unö öllrsen eben nickt ge-
öulöet wcröen am Weliseieriag. Aur äer liebe

Galt äarf aucb am l. Mai seine Eröe weiter

öreben unä seine Sonne weiter scbemen lassen

über Gereckte unä llngereckte. über Vernünftige

unö Aarren. G. i?.

Umwertung aller Verte
Wirt: Ibr cboge Iaßdrüeöer äa im Egge

Kinne für Eu bin i va kllt a nümme äe Bößli-

wirl. sonäern äer Wirtsckaftsrat vom meisten Boß
oerstnnöen'.?

Ein armer Teufel
..Ick kabe nur von einem viel: vom Gelä-

beäarfl" -

filex. MoiP's Wanölung
Kerr Moissi sucb« baläigen Ansckluß nack Wien

llnö sckimpst öarum weiöllck über Berlin,
Dem er veröankt seinen Weröegang
Samt allem Keläenreklamegesang.
Sein Iäeal sei. vor Proletariern mimen,

Aicbt mebr vor äem Prohenvolk. äem sublimen.

Das Weimarer Parlament nennt er strud

Den ricbtigen äeutscken Ouasselklud" I

Kerr Moisses. wie wär's, wenn Sie äankdar wären

llnä sicb erinnerten all' äer Ekren,
Die Iknen geraä' ln Berlin erblükt.

Bor äem Sie beut' sckauöern: Gott beküt'!

Man kat kalt Kerrn Moissi zu stark verwöknt

llnä wirä jeht zum Dank äasür nock verköknt.

Dock, was äen Quasselklub^, Liebling, betrifft.

So äürfen ärauf nebmen Sie Battengist:
Das Moissi-Gemausckel Kol mancker längst satt.

Drum eilen Sie nur nack äer Donaustaöt.

Sie. Aossenmagnet, freck plepsenöer Späh.
llnä wirken Sie öort als Aalnz- Ersah!

Kamurkadi

prio-.ipisolLIuterneu> rurigs-
kur> Iii. meii. v. Sr-Ksi»,
Nvnn«eg 2K, ^iini-itt».

Zàeckl.ctie
Ist!.'.'

ist es nickl, clenn Sie erkälten
sokort völllx kostenlrel ein»
xensue u. «m^ekenäe gesckrei-
bunx tike, liie kockprsktizeke
uncl »usserst Inleresssnte
Urllnäunx

Lines dlinäen
cierle von Xinciern, Lrvsckse-

»ckone, in xsn? liur-er ?rist mil
xrosser I-eicktlxkelt erlernte

veräen unter voller Qsrsnti« ill

cler, Iàn-«, IvlZrscke, »onäern
llberksuvl jeäe Xrt von lzectie-

xener un<I scköner KIsvier-

V-rlsnxen Lie kellte nock ciie

cieren Stuclium Sie cisnn »uck
lokne etvelcke VerpIIIcktun-
Ikrerseitsl eine erste Probe-
lieterunx clieser IZrkinclun" er-

I5mil Isier. l-sulenstrssse 27.

Lssel VII. <Urn xensue
dresse ne» Lesteller« »irä
r»d-ten.> 1524

«»Ns« » IN»«!,
Zliii-iek, lîu«el-,»»»v g.

jolepk. Sein. 56.44.

1S0l>

Voi-Kslitt Vei-rnieiun-,

>. Sr.oiî»ksv»-î^S?t
gà Soknoiki->a»vr-inv-i
lî. tr i-oulto-ldong, Surick 8

Sserolâstrs^se 21.

teiepkon Nöttingen Z79S.

bekörcl. - Littel
k».ben. S ?r.^

lZ. I.»nr
tZi-onoi> o n

LiMà, Ki^eii. lZWae, »lim kie.

ofkenert 2U vorteiltigktesten preisen

àkletlê ll wulizireiigW
'vVernäii's fâmilien-

(pst.) tur jeäermsno,
««vie à fflliiiiiig
M liie »MIM»

---- ^ülivll-iiilxö.

Stetig Inserieren bringt ßrschü

rllvcl.. leSertullull mit Lern.»!
17«

vouveris
mit ?irmsclruck iiekert

^ktlenxesellsckaft
Zesn k^rev, kuckäruk-

rlek, visns^lrzsse 5/7. <?s. I4Z2) i955

ciie ialoixe sckleckter Zu-
xenäZevvknksiten, ^us-
sckreitunxen u.clxl. sa ciem
Zcdvinäen ikrer Kesten

len k«ln»sksll« versluroeo,
clie Ilcdtvolle u sukkIZrenäe
Sckritt eines k>Ierven»r-tes

>.ussickten »uk Heilunx cie,

l>ierveosckvàcks !U lesen.
Illustriert, neu desrbeitet.
^u de-Ieken kllr ?r. 1.50
In krle!in»rliell von Ni».
Nu-nIon»i>I«iI»n»î«Iî

0«n» 477.

I-ar-ron IM St. ststt ?r. 7

SZ78, öruxc- (àsrZ.). ISK0

öillö lkliöll! v«^ds rllkm't

20àMer
»nck l-ensnnt tLxI«l»>l>S
-idt jeâern zrsuen rissr clie
trllk-re ?,rde vlecler. S«It
lv ^àen v. prokessoren u

Versucd eeniiet. preis cler
r^isscde Dr. g.SV, Irsnlio.

Vertrieb M»x sHoogo,
tZ»»s> ». ISI9

5ckme!r2lc»-«:» Taknziiekea
^akner»ât2 okne l?l»tter^

Plomben jecler ^rt.
» I^làsiige preise. »

lAsbrikotstrossc 48
i^cke ^ußustincrß
» 7eleokc>r> b>47«

jeäer ^.rt kinäet msn
am »iokeriten äurck ein

Ii^lSO^ k»î in cier

8e>i«ii!es Wseliiii-IeitliliL
w Zt!t,i»ivl>.

l»«Il»-I->î0 k'irins..
^

IS85

MllllllllllMMIIMMIIIMNIIIIIIIIIIIIIIIII»»

s i^ s l' ei

Lrstdelisnntes Spe^isIZescklilt kur Kunst-
eerecktcs riâsrlârben. ^uck misslàrbige
IZssre werclen kackxernâsâ deksnöelt uncl

mößlickst v/iecler in xuten l^srbenton xe-
brgckt. Verlcsul cler meistbeksnnten ?Zrbe-
mittel uncl XVieäerkerstelier in jeäer preis-
Isge. XstsloU llber r^àrbe- unä loiilet-
Artikel xrstis.
I. >f,»ri-i,-.-> Xssernenstrssse II, 7.Sricll

l<i»IIIIISIIII, -r^: 2274 8ewzu.

Itk»«ß«n Sio nui»

>i>I>M'5 l'll.tll-

kaiWötki!
vss v/etter 1822 Stunäe»
vorsussszenä. I^ssssn Sie

iin risnäei sinä, nickt täu-
scken. preis ?r. I.S0. (Zx.
ksltenkerxer, l^orxsrten-

strssse 2S, Xiirlcri 4.

Wir ersucken, bel etwslxen
kestellunxensuk clle Insersle
äs. kl. ke2Usk Tu nekrnen.

U?«nl» »»,»,«ti»«,tll» - ?Ul»>VI»I

ssmîlïvk» â»r2t»- u.llr»nksndisi>»rfs»rîl>lii»l
j I --------------- lH?Z1iz«si»«s <zl^-s-ic»1«><-l^«s I^»l»ìi»c>i7«»îc>i^t «sî» --------------
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